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Wie gross wird Gross-Luzern?
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Was auf der Allmend alles geschehen soll, vier Projekte im Detail.
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Vom Tourismus und der Wirtschaft, gezeigt in elf Projekten.

36Littau
A uf Zentrumssuche

Littau schafft sich ein neues Image.
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Luzern Hat viel Potenzial
Der Stadtplaner und ein Politiker im Gespräch.

Fotografie
Ferit Kuyas hat sich Luzern von der unkonventionellen Seite
angeschaut. Die grossen Fotos stammen von ihm. Er studierte
Architektur und Recht und arbeitet seit 1986 als Fotograf.

Editorial Luzern — Mehr, als man denkt
In diesem Heft verlassen wir die Postkartenstadt mit
dem Verkehrshaus, der Kapellbrücke und Jean Nouvels
KKL und schwärmen aus in die Tribschenstadt hinter
dem Bahnhof, auf die Allmend oder nach Littau, das seit
Anfang 2010 zu Luzern gehört. Man erkennt schnell:
Luzern ruht sich nicht aus. Baugespanne, Baukräne und

Neubauten beleben den Himmel.
Als Auswärtiger ist man überrascht. Man hätte eine be-
­schauliche Stadt erwartet, idyllisch am See gelegen,
eingebettet in die grünen Hügel und von ihrem touris­tischen

Kapital zehrend.
Doch die Stadt hat sich aufgemacht, Grenzen zu

überwinden. Grenzen in den Köpfen, die die Stadt kleiner
machten, als sie war; aber auch reale Grenzen zu den

Nachbargemeinden. «Starke Stadtregion» heisst
das Zauberwort. Der Zusammenschluss mit Littau war
der erste Schritt, die Zusammenarbeit mit den
Nach­bargemeinden ist ein weiterer. Am Ende könnte ein

grösseres Luzern stehen, zumindest aber eine enge
Ver­flechtung über die bestehenden Grenzen hinweg —

insbesondere in Planungsfragen.
Dieses Heft zeigt, was sich Luzern für die Zukunft
vor­genommen hat, auf der planerischen Ebene mit dem
Projekt «starke Stadtregion» aber auch ganz praktisch
und baulich, etwa auf der Allmend, wo zurzeit in
die Höhe und die Tiefe gleichermassen gebaut wird. Die

Tribschenstadt steht stellvertretend für die Wohn-stadt

Luzern, andere Beiträge leuchten die Verkehrsprobleme

und deren Lösung, die Wirtschaft und die
Kultur aus. Porträts von über sechzig Projekten und Bauten

ergänzen die Analysen, und ein grosser Plan
zeigt, wo das neue Luzern zu finden ist. Der Fotograf Ferit
Kuyas hat seine Eindrücke in den grossformatigen
Bildern festgehalten, die sich durch das Heft ziehen und

zu einer Bilderstrecke zusammensetzen. Luzern ist
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Fotos Titelblatt und Seite 3: Ferit Kuyas

H inter dem KKL: Der Kanton Luzern baut
das ehemalige Postgebäude zur Universität um.
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